
Personen un!: Erscheinungen auf ihre Zürich Das Corpus Scriptorum Eccles1iasti-
Bedeutung für die Reformation un egen- Latinorum erscheint nıcht in Verona,
reformatıon untersuchen und LLUI diejenıgen sondern 1n Wıen. Mıiıgnes Patrologıa Latına C1-

Vorläufer der Reformation ENNECN, dıe SPC- schien 1844-1 (nicht bis 1890), außerdem
zılısche Anlıegen der Reformation vorbereıtet, erscheinen für die lateinische un die griechl-
vorweggsClCNOMMECN der sOonNnstwie auf die Refor- sche Reihe seit 1958 in Parıs Ergänzungsbände.

W A’lı erscheint nıcht weıter, sondern ist mıiıtmatıon DOSItLV eingewirkt haben Auch annn
wird InNan noch Vorläufer 1in einem CENSCICH seinem sechsten Band 1921 abgeschlossen WOTI-

un: einem weıteren Sınne unterscheiden MUus- den (Ergänzungen den 'Lischreden erschie-
SCIHIL, wobel die ahl der letzteren cehr kleıin nen 10927 1n 48) Diese relatıv zahlreichen
se1in wird; denn aus Rıtschls Neın Ullmanns Fehler legen dıe Vermutung nahe, daß auch die
Entwurtf sollte iInNnan die Warnung nıcht über- Anmerkungen noch einmal überprüft werden
hören, daß gleichlautende Aussagen in einıgen müßten. S50 MU: Seite 141, Anm
'leılen der Lehren be1 Scholastikern un Refor- FTA 256 heißen und auf Seite 251 hınter
atoren noch keine Übereinstimmung bedeu- »private Mass« Wınkel- Dünkelmesse.
ten. Diese Verwendung des Begriffes » Vorläu- Leipzig Helmar Junghans
fer« wird einfacher se1n, als wenn INa  ' diesen
Begriff 1Ns Uterlose ausweıtet, daß INa  - für
dıe eben beschriebene Beziehung ann ein ERIC RITSCH:!: Reformer ayıthout Church.

Wort suchen muß 'Ihe ıfe an Thought of 'Ihomas Muentzer
Da » LThe Harvest of Medieval 'Theology« in 1458 P]-1525 Philadelphia: Fortress 1967

deutscher Übersetzung erschien, darf INa hof- XIIL, 214 80
fen, daß auch der vorliegende and übersetzt
wird Be1 den Quellenstücken collte iNnan über- Müntzerbiogrétphien siınd nıcht sehr zahlreich.
legen, ob s1e nıcht zweisprach1ıg geboten werden In uUuNseTCIIN Jahrhundert ist bisher TST ıne
können w1e D 1n Philotheus Böhner und erschienen, die nach Inhalt und Umfang each-
Etienne Gilson: Christliche Philosophie von Cung verdient. S1e stammt VO  j Joachım 7Zım-
ihren Anfängen bis Nıkolaus VO  e Cues Aufl ermann und erschien 1025. Inzwischen haben

Böhmer und Kırn Müntzers Briefwechsel her-Paderborn: Schöning 1954 enn die Über-
setzung der scholastischen Terminologie VOI- ausgebracht (193 AB und Hınriıchs hat Müntzers
wischt leicht die begriffliche Genauigkeit der polıtısche Schriften veröffentlicht (1950) Hin-
Scholastiker Uun! mindert die Möglıchkeıit, das kommen neuedierte Quellen Z.U) Bauern-
Buch als Einführung . ın eigene Quellenstudien krieg Gritsch zonnte j24 die se1it langem

verwenden, obgleich nach dem Willen des angekündigte und erwartete Ausgabe der
ert. das Studium der Spätscholastık über den Schriften und Briefe Müntzers VO:  $ Günther
Kreıis der Fachgelehrten hınaus Öördern soll Franz benutzen, nach der auch zıtierte, ehe

Leider fallen gleich auf der ersten Seite, dem s1e 1mM Buchhandel erschien. Zu diesen Quellen-
Abkürzungsverzeıchnıs, folgende Ungenau1g- ausgaben kommen noch Einzeluntersuchungen
keiten 1Ns Auge: Das CGorpus reformatorum CI- Müntzers Leben un Lehre Unter diesen

Umständen MU: als ein Verdienst angesehenschien nıcht seit 1834 1n Berlın Uun:! VO  3 1906
bıs ZUT Gegenwart 1in Leipzig, sondern zunächst werden, daß der bisherige Ertrag der üuntzer-
in Halle, später in Braunschweig, erst seit 1597 forschung usammengetragen wird
1n Berlin, danach 1n Leipzig und seit 1959 1n Das vorliegende Buch bringt zunächst ıne
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Biographie Müntzers In fünf Kapiteln. In einem Das be1 den Frauennamen angehängte ))in «
sechsten Kapıtel wiırd eın Abrıiß der üuntzer- äßt na  —$ heute WCSB, daß besser Mar-
darstellungen se1it der Reformation geboten. garete Keller 17) heißt. Die beiden rte he1-
Das Schlußkapitel befaßt sıch mıiıt dem Verhält- Ben heute Sangerhausen (108 Ö.) un Re1i-
N1ISs Müntzers Luther un!: einer Eınschätzung fenstein 129 üuntzer wird als eın Sucher
der Lehren Müntzers. Das Buch 1st gut fun- nach innerer Gewißheit dargestellt, der TSE
dıert, wenn CS auch dıe einzelnen Aussagen durch seine Tätigkeit in Zwickau mıiıt soz1alen
nıcht immer belegt. In den lext sind Quellen- Fragestellungen vertraut Un schließlich 1n All-
stücke eingeschoben. Der Stoft wırd 1n einem stedt ZU Vollstrecker der göttlıchen Gerechtig-
Müssigen Stil geboten, der die Lektüre einer keit wurde 96) In diese Sıcht fügt sıch nıcht
Freude macht, WECNN auch einıges schart nahtlos die Mıtteilung ein (3 D daß üuntzer
zugespitzt ist der auch einmal über das 1el VOTL 1513 einem Komplott Ernst H
hinausschießt. S0 heißt (1Z1); daß für Erzbischof VO  - Magdeburg, beteiligt W ädL. Die
Müntzers Frau und Sohn schwier1ig se1in mußte, soz1ıalen Bewegungen 1mM Frühjahr 1523 1n
ih:; verstehen. eın Sohn WAar dieser eıt Mühlhausen noch eın innerstädtisch,
vier Monate alt. daß ine Teilnahme der Bauern 136 erst noch

In einem Werk mıiıt vielen Informationen erwıesen werden müßte. Aus dieser falschen
schleichen siıch leicht Ungenauigkeiten ein, auf Annahme folgt sogleıch noch ein Fehlschluß:
die hingewiesen werden soll Nach mittelalter- denn im September 1524 wurden Pteiffer und
lıchem Brauch erhielten dıe Kınder nıcht den üuntzer nıcht mıiıt Hılfe VO  w} »noblemen« (1 3,
Namen des Heiligen ihres Geburtstages (1 X sondern VO'  3 Bauern aUs der Stadt vertrieben.
sondern ihres Tauftages. An der Leipziger Unı Bei der Schlacht VO  —3 Frankenhausen erschien
versıtät gab ‚War Humanıisten, aber s1e hat- nıcht en Regenbogen (149), sondern ein Son-
ten keinen leichten Stand, daß Johannes nenhalo, das allerdings die Farben des Regen-
Rack E nach Italıen 9ing, weil TOrZ Un- bogens hatte Müntzer wurde nıcht VOon einem
terstützung des Herzogs Georg keinen Hörsaal Edelmann (150), sondern VO  - dessen Knecht
bekam Leipzig äßt sich daher 1506 nıcht 1n Frankenhausen aufgestöbert. Die Verhand-
den hervorragenden Bildungsstätten des Hu- lungen der Stadt Mühlhausen miıt den Fürsten
manısmus zäahlen (3) Keıinestalls konnte Münt- führte Johann Otthera, nıcht Oster (157X der
Z4CT 1506 Mosellanus hören, da dieser TST E nıcht Ärzt, sondern Dr. Jur. un Stadtsyndikus
nach Leipzig kam. Es ist auch unwahrscheinlich, WAar. Be1 dem »nobleman« Heinrich VO:  3 Braun-
daß alle 800 Studenten der Leipziger Universität schweig 152 handelte sıch umm einen Her-
Mosellanus hörten. Die Mansfelder Bergwerke ZOg. Der Verfasser nımmt d Luther habe
förderten nıcht Eıisen- C739 sondern Kupfererz. VO:  } dem Grafen Ernst Von Mansfeld Berichte
Die Übersetzung des Frühneuhochdeutschen erhalten, damıit die Bestrafung der Unter-
enthält manche Gefahren, wırd P AaUus legenen unterstütze (152): obgleich offen-
einem »Schalk« eın »buffoon« (82), obgleich sıchtlich ist, daß der lutherfreundliche Rat des
1m 16 Jahrhundert damıt eın Bösewicht und evangelisch gesinnten Grafen Albrecht VOo  3
Betrüger gemeınt 1st. Andererseits findet der Mansfeld, Johann Rühel, Luther unterrichtete.
Verfasser für die häufig Zzitierte un! auch dem Herzog Georg Von S5achsen brachte die VO'  ;
deutschen Hörer nıcht leicht verständliche Wen- ihm erbeuteten Schriftstücke Müntzers nıcht
dung Christum treibet« die schöne Über- nach Dresden un:! Weımar (166 f), sondern NUur
setzung »which reveals Jesus Christ« nach Dresden, der Residenz des albertinischen
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Sachsen. In Weimar befindet siıch das » Ernesti1- Zschäbitz (Zur mitteldeutschen Wiedertäufer-
nısche Gesamtarch1iv«, das die Akten der Be- bewegung nach dem Großen Bauernkrieg. Ber-
hörden des ernestiniıschen Sachsens enthält; iın lın 1958) hat gezeigt, daß Müntzers Lehren
üntzers Angelegenheit sind das die Akten, nach 1525 weıterwirkten, auch be1i 'Tautfern, die
die mit seiner Tätigkeit in Allstedt entstanden eine Revolution ablehnten.
sind. Der 'erf£. hat versucht, das Müntzerbild VON

Die aufgezählten Dınge sind Kleinigkeiten, den Verunglimpfungen der Reformatoren und
die siıch bei einer zweıten Auflage leicht verbes- deren Nachfolger sOwIl1e der Heroisierung durch
SCINMN lassen. Es MU:; ber noch eın grundsätz- Engels und dessen Nachfolger reiniıgen. Er
lıcher Eınwand erhoben werden. Der Verf. hat bietet 11U|  - ber noch einen ganz überraschen-
die Müntzerforschung der marzxıistischen Hısto- den Schluß Er wıll Müntzers Reflexionen über
riker in der DDR nıcht ernst 24 und dıie soz1alen un! politischen Auswirkungen des
infolgedessen nıcht berücksichtigt. Er sieht 1in christlıchen Glaubens wıieder lebendig machen.
ihr ANur die Wiederholung der Darstellung VO:  ; Eric Gritsch ist Professor für Kırchenge-
Smirın (165 f) Er hat übersehen, daß einige schichte dem »Lutheran Theological em1-
dieser Hıstoriker (vor allem Max Steinmetz, NAaTIYy« 1n Gettysburg (Pennsylvanıen). Die VOTI-

Gerhard Zschäbitz und Manfred Bensing) die- lıegende Müntzerbiographie ist Iso in dem
Heroisierung Müntzers modifiziert un aus and entstanden, 1in dem das »Socıal Gospel«

den in der DDR befindlichen Archivalien Eın- einen starken Einduß hat Schon Walter Rau-
zelheiten erforscht haben, dıie 1n einıge Dınge schenbusch hat die Kırchengeschichte nach Män-
des Bauernkrieges 1in Thüringen un Müntzers nern und Ereignissen durchsucht, die VO:  - den
Leben Klarheit gebracht haben Der Verzicht soz1alen Auswirkungen der christlıchen Bot-
auf diese Forschung hat miıt sıch gebracht, chaft zeugten. In dieses Denken wird 1U  -
daß leider das Kapitel » Ihe Rebel of Muel- üntzer mi1it hineingenommen. Damıiıt werden
hausen« nicht die gleiche Höhe erreicht hat WIe VO:  - einem Theologen die Anliegen Müntzers
die Kapiıtel ber Zwickau un Allstedt, da sich pOsit1Vv aufgenommen, deren sıch bisher VOI-
über diese Vorgänge 1U  - einiges mehr un! 9C- wiegend dıe soziologisch interessierten Histo-

p Läßt. riıker aNnSCHNOIMMEN haben, wodurch diese
Es ist me1ist schwieri1g, das Werk eines Men- Müntzerforschung von der Tendenz befreit

schen geistesgeschichtlich einzuordnen, da oft wird, VOL allem Luther rechtfertigen. Gileich-
die Jugendeinflüsse nıcht genügend bekannt zeıtıg werden ber damit Luthers Äußerungen
sind. Gritsch 1st der Meinung, daß Müntzer den über üntzer unausgesprochen einer Kritik
ersten Anstoß für se1in theologisches Denken unterzogen, obgleich der Verf. wünscht, daß
VvVon Luther erhalten habe 155 Es ist ber Müntzers Ideen heute beachtet werden, ohne
doch noch ıne Frage, ob Müntzer nıcht daß Luther der der Papst verdammt werden
denen gehörte, die schon VOT Luthers Auftreten 194 Wer Müntzers soziale un: polıtische
eigenständige Gedanken hatten, siıch annn VOIN Ideen aufniımmt, mMu: Luthers Zwei-Reiche-
Luther bestätigt fühlten und TST später merk- Lehre mindestens modifizieren, indem den
ten, daß iıhr Denken ın andere Rıchtungen VeOeI- Ion auf Dinge legt, die bei Luther Nur —
lief. Noch fraglicher ist ber die Annahme, die klıngen.
schon in dem 'Titel »Reformer wıthout Die vorlıegende Müntzerbiographie ist somit
Church« ZU Ausdruck kommt, daß üntzer einem aktuellen Beitrag für die soz1aleth1-
nach seinem 'Iod keinen Einfiluß ausgeübt hätte. schen Bemühungen der heutigen Theologie gCcC-



worden und hat den Weg frei gemacht einem wesentlichen abgeschlossen BEWESCH se1n, GE
fruchtbaren Gespräch miıt der NCUETITEN marxist1i- scheint ber durch nıcht bekannte Ü:  nde
schen Müntzerforschung. Der Lutherforschung erst jetzt.
aber wırd dıe Aufgabe zufallen, VO  3 dieser Die Vertasserin hat sıch die Aufgabe gestellt,

Müntzerforschung her Luthers Äuße- das yumstrıttene Leben [Moritz’] erfassen
rungen erMüntzer un: das »Schwärmertum« und objektiv wıe möglıch dem Leser nahe
NEUuU durchdenken un: Umständen bei bringen«. Sıie läßt damıiıt das iıld Moritz’
der Eınschätzung der Zweıi-Reiche-Lehre Lu- mit der Überschrift » Judas VO  - Meißen«, das
thers dieses Müntzerverständnis berücksich- die ernestinıisch-flacianische Iradıtiıon pragte
tıgen. und lange die Geschichtsschreibung bestimmte,
Leipzig Helmar Junghans hinter S1'  .g WwI1ıe auch schon IBßleıih un: Bran-

denburg. Auch der Vorwurf, der in der eit
zwıschen 15870 und 1918 immer wieder

HILDEGARD JUNG Kurfürst Maoritz 7919}  - Sach- Moritz erhoben wurde WEBCH der Übergabe
SEN., Aufgabe un Hingabe 32 Jahre deutscher der Schutzherrschaft über Metz, ‘Ioul und Ver-
Geschichte 7 Ma 25 Hagen: Im EKıgenverlag dun den französischen Könıig, hat für s1eE
der Verfasserin 1966 e kein Gewicht. Sie erwähnt ıh: nıcht.

Glücklich stellt die Verfasserin heraus, daß
Das Buch ist meılnes Wiıssens dıe 1S voll- Moriıtz sich entwickelte un: Begınn seiner
ständıge und ausführliche Bıographie des Her- Regierung keine fertige Persönlichkeit WAäFr.

ZOßS un: Kurfürsten Mortıtz VO  - Sachsen, die » Moritz. handelt nach all diesen Vor-
seıit über 10 Jahren vorgelegt wird. Nıcht daß schlägen. Er laäßt siıch vollkommen eıten, WwIı1ıe
die Forschung lange kein Interesse für diese weıiß, seinem Besten« €1) »Georg VO  3

umstrittene Figur deutscher Geschichte gehabt Garlowitz, der alles beobachtet un dar-
hätte; sondern die ungeheure Stoffülle, die über urteilt, spricht seinem noch unerfahrenen
Akten un Urkunden für Leben un Handeln Herrn gegenüber hne Umschweifte un sehr
Moritz’ bieten, ließ rıch Brandenburg seine deutlich« 63) Deshalb möchte s1e das Urteıl
Bıographie L1UT bıs ZU nde des Schmalkal- Luthers über den Eiınundzwanzigjährigen nıcht
dischen Krieges Uun! die Herausgabe der polıiti- auf das Leben beziehen. Aus vielen dar-
schen Korrespondenz Moritz’ 1Ur bis nde gestellten Eınzelheiten wırd auch deutlıch, wI1ıe
1546 führen. Auch Ißleıb, der durch lange sehr Moritz zunächst Figur des polıtiıschen Han-
Jahre viele Eiınzelautsätze auf Grund dUSSC- delns VO  - Landgraf Phıilıpp, Kurfürst Johann
dehnter Archivstudien Moriıtz veröffent- Friedrich un VO  3 Kaiser arl BEeEWESCH ist.
lichte, hat diese nıcht mehr 1n einer Biographie Für die albertinische Reichspolitik von 1547
zusammentassen können. S0 ist NUur be- sınd Georg un Christoph VO  - Carlowitz die
grüßen, die Verfasserin sich der umfang- bestimmenden Köpfe BSCWESECN. So führt hrıi-
reichen Arbeit unterzogen hat un! DU  3 deren stoph VO:  - Carlowitz 1ın den Regensburger Ver-
Ergebnis vorlegt. Es ist ber bedauern, daß handlungen 1546 dıe Absichten seines Onkels
das Buch TSLT jetzt erscheinen konnte. Denn einem für Habsburg günstigen Ergebnis,
während dıe Verfasserin die Literatur bıs ZU: zumal auch auf kaiserliche Belohnung hof-
zweıten Weltkrieg berücksichtigt, 1sSt alles nach fen kann, denn »Jederzeit hatte schon Georg
1945 Erschienene nıcht mehr einbezogen. So VO:  - Carlowitz seinen Jungen Fürsten den
wird das uch wohl schon nde des Krieges 1m Habsburgern nahezuführen sıch bemüht« (86)
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